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(1) Einladung zum „Fachtag Kindergarten plus“ am 18.10.2009 in Berlin
Erzieher(innen), die „Kindergarten plus“ bereits durchführen oder sich erstmals über das Programm informieren wollen, sind herzlich zur Teilnahme am ersten „Fachtag Kindergarten plus“ am 18. Oktober 2009 im Jugendkulturzentrum „Die Pumpe“ in Berlin-Schöneberg eingeladen.

Auf dem Fachtag werden die Weiterentwicklung und der aktuelle Stand des Programms präsentiert. Bezüge zu wissenschaftlichen Erkenntnissen haben ebenso Platz wie der Austausch zu ganz praktischen Fragen im Umgang mit „Kindergarten plus“. Im Anschluss an den Vortrag „Entwicklung emotionaler Kompetenz in der frühen Kindheit“ von Prof. Dr. Susanne Viernickel werden vier Workshops angeboten (jeweils zwei können belegt werden). Die Themen im Einzelnen: (1) „Kindergarten plus für Einsteiger“ (Nicol Raabe), (2) Bewegte Gesprächskreise und klingende Gefühle… Praktische Anregungen zu den Modulen (Stella Valentien), (3) Handpuppenspiel mit Tula & Tim (Bernhard Morgenstern), (4) Umgang mit Kindeswohlgefährdung (Dr. Jörg Maywald).
Die Teilnahmegebühr (inkl. Getränke und Imbiss, Tagungsmaterialien und Teilnahmebescheinigung) beträgt 40,-  Euro.
Es besteht Gelegenheit, zum besonders günstigen Kombi-Preis (70,- Euro für beide Veranstaltungen) zusätzlich an der öffentlichen Jahrestagung der Deutschen Liga für das Kind „Für die Jüngsten das Beste. Gute Qualität in Krippe und Kindertagespflege“ teilzunehmen, die am 16. und 17.10.2009 unmittelbar vor dem Fachtag ebenfalls in Berlin stattfindet.

Anmeldungen für den Fachtag sind ab sofort über die Geschäftsstelle der Deutschen Liga für das Kind möglich. Das vollständige Programm des Fachtags sowie Informationen über preisgünstige Übernachtungsmöglichkeiten sind ab Anfang April erhältlich.
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(2) Start der wissenschaftlichen Evaluation von „Kindergarten plus“ in Niedersachsen
Im Kindergartenjahr 2008/2009 wird „Kindergarten plus“ im Land Niedersachsen wissenschaftlich evaluiert. Ziel der am 1.10.2008 gestarteten Evaluation ist es, die Wirksamkeit und Nachhaltigkeit des Programms in Bezug auf das emotionale und soziale Lernen der Kinder wissenschaftlich zu überprüfen. Die Leitung des Projekts hat Prof. Dr. Maria von Salisch, Emotionsforscherin am Psychologischen Institut der Leuphana Universität Lüneburg. Die auf insgesamt drei Jahre angelegte Untersuchung im Rahmen des Niedersächsischen Forschungsverbunds für Frühkindliche Bildung und Entwicklung (nifbe) wird vom Niedersächsischen Wissenschaftsministerium und der Deutschen Liga für das Kind finanziert.
Die Evaluation findet in „Kindergarten plus“-Gruppen statt, die das Programm erstmals im Zeitraum März bis Juni 2009 durchführen. Die an der Untersuchung teilnehmenden Kinder werden zu drei Messzeitpunkten befragt: vor Beginn und nach Abschluss des Programms sowie rund um die Einschulung. Die ersten Ergebnisse der Untersuchung werden Ende 2009 erwartet.
(3) Broschüre „Kindergarten plus 2009/2010“ erschienen
Anfang März 2009 hat die Deutsche Liga für das Kind die Broschüre „Kindergarten plus 2009/2010“ veröffentlicht. Auf 32 Seiten gibt die Broschüre einen Überblick über „Kindergarten plus“. Das Konzept und die Ziele werden ebenso präsentiert wie der wissenschaftliche Hintergrund, der Bezug zu den Bildungsrahmenplänen und die Angebote und Materialien für Kinder und Eltern. Außerdem werden die Evaluation sowie Kosten und Finanzierung des Programms dargestellt. Die Broschüre ist ab sofort zum Preis von 1,- Euro pro Exemplar über die Geschäftsstelle der Liga erhältlich.
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(4) „Für die Jüngsten das Beste“: Jahrestagung der Liga am 16./17.10.2009 in Berlin
Unter dem Titel „Für die Jüngsten das Beste. Gute Qualität in Krippe und Kindertagespflege“ findet am 16./17. Oktober 2009 in der Französischen Friedrichstadtkirche auf dem Gendarmenmarkt in Berlin-Mitte die diesjährige öffentliche Jahrestagung der Deutschen Liga für das Kind statt. Zu den Referent(inn)en der Tagung gehören u. a. Prof. Dr. Lieselotte Ahnert (Bildungsentwicklung in den ersten drei Lebensjahren), PD Dr. Gabriele Haug-Schnabel (Alltag, Bildung und Förderung in der Krippe), PD Dr. Fabienne Becker-Stoll (Sichere Bindung an die Erzieherin – Voraussetzung für gelingende Bildung), Ann Kathrin Scheerer (Chancen und Risiken früher Tagesbetreuung aus Sicht des Kindes) sowie Dr. Éva Hédervári-Heller und Dr. Jörg Maywald (Eingewöhnung und Erziehungspartnerschaft).

Die interdisziplinäre Tagung richtet sich u. a. an Erzieher(innen), Tagespflegepersonen, Sozialpädagog(inn)en, Entwicklungspsycholog(inn)en sowie an alle, die im Bereich der frühen Kindheit tätig sind.

Das vollständige Programm der Tagung ist ab Anfang April über die Geschäftsstelle der Liga erhältlich.
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(5) Gute Qualität in Krippe und Kindertagespflege: Liga veröffentlicht Eckpunktepapier
Der Erfolg des von der Bundesregierung beschlossenen Ausbauprogramms der Tagesbetreuung für Kinder zwischen null und drei Jahren hängt entscheidend von der Qualität ab. Im Rahmen ihrer Jahrestagung „Frühe Kommunikation und Beziehung“ am 10./11. Oktober 2008 in Leipzig hat die Deutsche Liga für das Kind ein von Wissenschaftler(inne)n und Praktiker(inne)n unterschiedlicher Disziplinen erarbeitetes Eckpunktepapier „Gute Qualität in Krippe und Kindertagespflege“ vorgestellt. Ziel der darin formulierten Mindeststandards ist es, Politik, Fachkräfte, Eltern und die Öffentlichkeit mit gesichertem Wissen zu versorgen, um dringend notwendige Qualitätsverbesserungen umzusetzen.

„Die Sorge, dass frühe Tagesbetreuung Kindern generell schadet, ist aus wissenschaftlicher Perspektive unbegründet. Im Gegenteil, gerade Kinder, die von ihren Eltern nicht ausreichend gefördert werden, profitieren deutlich von einer guten Tagesbetreuung“, sagte Prof. Franz Resch, Kinder- und Jugendpsychiater und Präsident der Deutschen Liga für das Kind. „Diese Förderung wirkt sich auch positiv auf den späteren Schulerfolg aus. Insofern trägt ein hoher Qualitätsstandard dazu bei, Begabungen zu fördern und die Chancengerechtigkeit zu verbessern. Krippen und Kindertagespflegestellen allerdings, die Mindestanforderungen an Qualität nicht genügen, können für die dort betreuten Kinder ein erhebliches Entwicklungsrisiko darstellen.“
Die Deutsche Liga für das Kind setzt sich mit Nachdruck für eine konzertierte Aktion zur Steigerung der Qualität in Krippen und in der Kindertagespflege ein. Notwendig sind vor allem eine am Kindeswohl orientierte Bemessung des Erzieher(innen)-Kind-Schlüssels und der Gruppengröße sowie die Verbesserung der Ausbildung des pädagogischen Personals. Dies ist mit erheblichen Investitionen verbunden, zumal in Deutschland ein deutlicher Nachholbedarf besteht. Der politische Wille bei Bund, Ländern und Gemeinden ist dafür ebenso wichtig wie die fachliche Entschlossenheit bei Trägern, Fachverbänden und den Fachkräften bzw. Tagespflegepersonen vor Ort. Nicht zuletzt kommt es darauf an, dass die Eltern sich für eine bestmögliche Qualität früher Tagesbetreuung stark machen.

Eine solche gemeinsame Aktion muss sich an wissenschaftlich fundierten und fachlich anerkannten Qualitätsstandards orientieren. Die von der Deutschen Liga für das Kind vorgelegten „Eckpunkte guter Qualität in Krippe und Kindertagespflege“ bieten hierfür eine Grundlage. Ziel ist es, zu einer Länder und Träger übergreifenden Verständigung über Mindestanforderungen für die Qualität in Krippen und Kindertagspflegestellen zu kommen, die nicht unterschritten werden dürfen. Auf mittlere Sicht ist darüber hinaus die Einführung eines unabhängigen Gütesiegels anzustreben, das Eltern die Sicherheit bietet, sich auf die Qualität einer Einrichtung oder einer Kindertagespflegestelle verlassen zu können.

An der Ausarbeitung des interdisziplinären Eckpunktepapiers waren Wissenschaftler(innen) und Praktiker(innen) aus den Bereichen Pädiatrie, Kinder- und Jugendpsychiatrie, Entwicklungspsychologie und Psychoanalyse, Pädagogik, Soziologie und Recht beteiligt.

Das Eckpunktepapier kann bei der Geschäftsstelle der Deutschen Liga für das Kind zum Preis von 1,- Euro pro Exemplar (zzgl. Versandkosten) bestellt werden.
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(6) Fortbildung „Kindergarten plus“: Nachschulung möglich
Erzieher(innen) aus Einrichtungen, in denen „Kindergarten plus“ bereits durchgeführt wird, haben die Möglichkeit, an einer Nachschulung teilzunehmen. Dieses Angebot richtet sich vor allem an Fachkräfte, die an einer früheren „Kindergarten plus“-Fortbildung nicht teilnehmen konnten. Die Möglichkeit der Teilnahme richtet sich nach Maßgabe freier Plätze in Fortbildungen der Region. Die Kosten für die Teilnahme an einer zweitägigen Fortbildung (inkl. Teilnahmebescheinigung) betragen 50,- Euro pro Teilnehmer(in). Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle der Deutschen Liga für das Kind (Frau Benthin).
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(7) Die Rolle des Vaters in der frühen Kindheit: neue Ausgabe „frühe Kindheit“ erschienen
Zu dem Themenschwerpunkt „Die Rolle des Vaters in der frühen Kindheit“ ist die neue Ausgabe der Zeitschrift „frühe Kindheit“ erschienen. Das Heft enthält Beiträge u. a. von Dieter Thomä („Der Vater – ein Meister der Kniebeuge. Ein Plädoyer für aktive Vaterschaft“), Isabelle Krok („Wann und wie viele oder überhaupt? Kinderwünsche junger Männer“), Claudia Zerle („Vielfältige Vaterschaftskonzepte: Die Vorstellungen junger Männer vom Vatersein“), Bernd Neumann und Volker Baisch („Wozu sind Väter überhaupt gut?“), Ingeborg Rakete-Dombek („Väter sorglos? Zur gemeinsamen Sorge nicht miteinander verheirateter Eltern“), Kristina Heindel („Der Vater als Teil der Familien-Triade“) sowie ein Interview mit Wassilios E. Fthenakis („Der Einsatz des Vaters im Alltag erweitert die Erfahrungs- und Lernchancen für das Kind“).
Außerdem enthält das Heft folgende Praxisbeiträge: „Väterzentrum Berlin: Kicker, Carrera und „care“: Wie die Generation Papa tickt und wo sie sich trifft“, „Väter wollen das! Das Väterexpertennetzwerk Deutschland VEND e.V.“, „Zur Notwendigkeit von Frühen Hilfen für Väter“, „Arbeitskreis Down-Syndrom präsentiert neuen Bildband: Außergewöhnlich: Väterglück“.

Das Heft kann bei der Geschäftsstelle der Deutschen Liga für das Kind zum Preis von 4,50 Euro (zzgl. Versandkosten) bestellt werden (bei Abnahme ab zehn Heften 4,- Euro pro Stück, ab hundert Heften 3,- Euro pro Stück).

Deutsche Liga für das Kind, Charlottenstr. 65, 10117 Berlin

Tel.: 030 – 28 59 99 70, Fax: 030 – 28 59 99 71, E-Mail: post@liga-kind.de
------------------------------------

Deutsche Liga für das Kind

Charlottenstr. 65

10117 Berlin

Tel.: 030-28 59 99 70

Fax: 030-28 59 99 71

mailto:post@liga-kind.de
www.liga-kind.de
------------------------------------
























- Seite 1 von 2 -












- Seite 2 von 2 -


